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kannilich liegt der Haiiptcharakter der M. ovata in der Form
des Blaues und vorzüglich in dem Liingenverhältniss des Stieles.

Alle mir vorgekommenen Exemplare dieser Pflanzenform des Va-
lentini-ß. zeigen eiförmige Blätter, deren Lamina 6—8mal länger
ist als der Stiel, das kultivirte Exemplar entwickelte Blätter, deren
Lamina nur 3mal länger war als deren Stiel; die letzte bekam eine
länglich-elliptische Form. Während sich die normale M. ovata durch
sehr zahlreiche kl e ine Kerbzähne am Rande der Blätter auszeich-
net, besass die gezogene Pflanze wohl grössere Kerbzähne, ihre

Zahl nahm aber nicht ab. Ohne Zweifel wäre sie aber schon im
nächsten Jahre in Bezug auf die Berandung der Blätter der nor-
malen M. perennis ganz nahe gekommen, wenn ich die Cultur hätte

fortsetzen können. Jedoch hindert uns dieses durchaus nicht die

Behauptung auszusprechen, das M. ovata nichts anderes ist als M.
perennis unter dem wirksamen Einfliisse einer sonnigen Lage.

Wien, den 3. April 1865.

Die auffallendsten Merkmale der wilden Gras-

gattungen des Erzherzogthums Oesterreich.

Von Joh. Bayer.

L Blüthenstand eine einzelne Aehre, von Aehrchen gebil-

det, welche an der Spindel sitzen.

Nardus. Aehrchen ohne Hüllspelzen, einseitswendig.

Lolium, Untere Aehrchen mit nur Einer Hüllspelze.

Agropyrum. Aehrchen mit der Breitseite gegen die Spindel ge-
richtet.

Hordewn. Aehrchenstiele ästig; Basis der Aehre von keinem wul-
stigen Scheidchen umgeben.

Elymus. Aehrchenstiele ästig; Basis der Aehre von einem wulstigen
Scheidchen umgeben.

Sesleria- Hüllspelzen stachelspitzig oder kurz-begrannt; Griffel aus

der Spitze des Aehrchens.

n. Blüthenstand eine einzelne Traube, von einfach gestiel-

ten Aehrchen gebildet.

A. Aehrchen alle nach einer Seite gewendet.

Sclerochloa. Aehrchen mit sehr kurzen, dicken Stielchen.

Melica spec. Aehrchen mit langen, sehr feinen Stielchen.

B. Aehrchen zweizeilig gestellt.

Anena spec. Granne rückenständig, gedreht, gekniet.

Bromus var. Granne unterhalb der Spelzenspitze, gerade.
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Brachypodium. Aehrclien mit sehr kurzen, dicken Stielchen.

Danthonia. ßlattscheiden an der Mündiing^ gebartet.

Tragus. Aehrchen mit vviderhakigen Dornchen besetzt.

C. Traube an der Basis von der Biallscheide eingeschlossen.

Stipa. Grannen 4— 12" lang.

III. Bl üth ensta nd eine Scheinähre, von äslig-gestiellen Aehr-
chen gebildet, welche auch während desBlühens rundlich bis walzlich

oder linealisch dicht zusammen gezogen sind.

A. Scheinähre halbkugelich.

Crypsis spec, Scheinähre an der Basis von aufgeblasenen Blallschei-

den umschlossen.

B. Scheinähre lineal, einseitswendig.

Cynosurus. Jedes Aehrchen mit einem kämmigen Deckblatte.

C. Scheinähre eiförmig oder walzlich, ringsum dicht geschlossen.

Setaria. Aehrchen an der Basis von grannenartigen Borsten um-
geben.

Crypsis spec. Aehren alle oder die meisten an der Basis von Blatt-»

scheiden umschlossen.

Phleum. Hüilspelzen an der Basis nicht verwachsen.
Alopecurus. Hüllspelzen an der Basis verwachsen,

D. Scheinähre lang und locker, oft lappig.

Sesleria. Hüllspelzen gleichlang; Scheinähre blaulich.

Anthoxanthum. Eine Hüllspelze doppelt so lang als die andere

;

Scheinähre gelbgrün.

Melica spec. Aehrchen mit langen Wimperhaaren.
Köleria. Spindel sammt den Aesten flaumhaarig.

Stipa. Aehrchen mit 4—12" langen Grannen.

IV. Mehrere Aehren an der Spitze des Halmes, fingerig

gestellt.

Cynodon. Aehrchen grannenlos, einzeln.

Digitaria, Aehrchen grannenlos, gepaart.

Andropogon. Aehrclien lang-begrannt.

V. Blüthensland eine o ffen e, ausgebrei tele Rispe, welche
aber oft vor und nach dem Blühen zusammen gezogen ist.

A. Mit besonderen Merkmalen.

Coleanthus. Rispenäste mit kleinen, halbquirligen Dolden.

Digraphis. Rispenäste gepaart, ein kurzer und ein langer; Aehr-
chen in Büscheln.
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Echinochloa. Rispe aus Aehren zusammen gesetzt.

Leersia. Aehrchen halboval, ohne Hullspelze. sieifhaarig gewiinperl,

PoUinia. Rispenäste mit rothgelbeu Haarrintreu.

Sclerochloa. Aehrchensliele dick und zähe, einseitswendig.

Bri^a. Alle Spelzen von der Aehrchenspindel endlich wagrecht ab-

stehend.

EroQrostis. Mündung der Blattscheiden gebartet: Aehrchen stumpf.

Molinia. Mündung der Blattscheiden gebartet; Aehrchen lang-zii-

gespiizt.

Dactylis. Rispenäste einzeln: Aehrchen in Knäueln.

Melica spec. ßlatthäutchen dem Blatte gegenüber.

Hierochloa. Aehrchensliele unter den Aehrchen gebartet.

Arena ^). Granne auf oder über der Mitte des Rückens der Blüthen-

spelze. ffewunden. gekniet.

B. Mit komparativen Merkmalen.

a) Hüllspelzen kürzer als das Aehrchen.

Poa. Aehrchen am Rücken zusammen gedrückt , Spelzen spitzig,

unbegrannt.

G/yccTia. Aehrchen am Rücken gerundet. Spelzen gestutzt.

Köeria. Spindel und Aeste flaumhaarig.

Phragmites. Eine Hüllspelze doppelt so lang als die andere, alle lan-

zettlich-pfriemlich.

fes/uoa. Aehrchen am Rücken gerundet: Blüthenspelzen lang zuge-

spitzt, oder in eine Granne auslaufend; Hauptspindel drei-

kantig.

Bromus-y Aehrchen am Rücken gerundet: Blüthenspelzen unter der

Spitze mit einer Stachelspitze oder Granne; Hauptspindel platt.

b) Hüllspelzen länger als das Aehrchen.

Äira. Blüthenspelzen abgestuzt. gezähnelt, an der Basis begrannt.

Milium. Aehrchen eiformiff. oder eiförmig-lanzettlich. grän.

Agrostis. Aehrchen am Rücken schneidig^; Blüthenspelzen an der

Basis unmerklich haarig.

Calamagrostis Aehrchen am Rücken schneidig; Blüthenspelzen ander

Basis mit Haarbüscheln, welche öfters vorragen.

Eolcui. Blüthenspelzen an der Basis kahLüber der Mitte des Rückens
begrannt.

Steyr. im April 1865.

^^ Mit Einscbluäs von Arrhenatherum.
^1 Mit Eiüsdüiiss von B. gigantheus.
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